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UJ~~Schweizer Soldat I Nr, 11 I November 2012 SCHWEIZ

Planung ab 2016:
Nur noch 5 x in den WK

An einem Rapport in Bern gab am 28. September 2012 Divisionär Jean-Marc Halter,
der Chef des Führungsstabes, zur Entwicklung der Armee Informationen, die unsere jungen

Leser direkt angehen - und gewiss auch die treuen älteren Semester interessieren.

Die wichtigste Information betrifft die
Anzahl der Diensttage, die ein Schweizer Soldat

fortan leisten soll.

Insgesamt noch 220 Tage

Wie Jean-Marc Halter betonte, geht es

um die Planung ab dem 1. Januar 2016.

Demnach ist eine substantielle Verringerung

der Diensttage vorgesehen, was der
Wirtschaft entgegenkommt:
• Bisher leistete der Wehrmann 260

Diensttage, am Beispiel der Infanterie
21 Wochen RS und sechs

Wiederholungskurse (146 plus 114 Tage), mit
Abweichung zum Beispiel bei der
Führungsunterstützung (18 Wochen RS

und sieben WK).
• Neu soll einheitlich gelten: Alle wehr¬

pflichtigen Schweizer leisten eine RS

von 18 Wochen und noch fünfWK. Das

ergibt dann 125 plus 95 220 Tage.

Junge gewinnen 35 Tage

Für den jungen Schweizer, der seine

verfassungsmässige Wehrpflicht erfüllt,
bedeutet das: Er steht der Armee
voraussichtlich ab 2016 insgesamt 40 Tage weni¬

ger zur Verfügung als jetzt. Damit
«gewinnt» er immerhin gut einen Monat.

Alle Feldweibel, Fouriere und
Kommandanten werden mit Freude vernehmen,
dass die kommende Reform die unseligen
«Restdiensttage» wieder abschafft. Dies
wird den WK-Betrieb und den Zusammenhalt

in den Zügen und Gruppen stärken.

Alle leisten ganze RS

Wie Halter weiter ausführte, bleiben
die Unteroffiziere und Soldaten in der
«neuen» Armee neun Jahre lang fest in der
WK-Einheit eingeteilt. Bis zum 24. Altersjahr

können sie in die WK-Einheit eintreten.

Die Subalternoffiziere bleiben bis zum
40. Altersjahr eingeteilt.

Wer in einem bestimmten Jahr keinen
WK leistet, der kann individuell trainieren.
Die Armee nimmt damit eine Idee auf, die
schon als Refresher erwogen wurde. Dem
Wehrmann, der nicht «einrosten» will, wird
die Chance zum individuellen Training
geboten - auch das ein Fortschritt.

Ab 2016 werden wieder alle
Wehrpflichtigen eine ganze RS leisten. Überall ist
eine strenge dreiwöchige Verlegung unter

Divisionär Halter: Die Armee plant ab

2016 nur noch 220 Diensttage pro Mann.

erschwerten Bedingungen vorgesehen.
Angestrebt und erreicht wird wieder die
vertiefte praktische Führungserfahrung für die

jungen Kader - eine sinnvolle Korrektur
zur Armee XXI. fo.

Die Planung für die Armee 2016 ist vorangekommen: Künftig sollen alle Wehrpflichtigen nur noch fünfmal in den WK einrücken.
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